
Martha aus Moorbrink klettert 18 Kisten hoch
ttltit Rbenteuern und Wettkämpfen wurde auf dem Trebbower Pfarrhof Vater-Kind-Beziehung gestärkt

MmcoDittmer Kinder, die zum ersten Mal
an dieser Veranstaltung teil-

GRoss rREBBow Abenteuer nahmen.
und Wettkämpfe: Nach lan- GarkeinleichtesUnterfan-
ger Pause konnte am Wo- gen für die Väter, denn sie
chenende Gemeindepädago- sollten gemeinsam mit
ge Konstantin Manthey von ihrem Nachwuchs verschie-
der Kirchengemeinde Alt dene Workshops absolvieren
Meteln-Cramon-Klein TYeb- . wie Bogenschießen, Kisten-
bow seine Stammtischfreun- klettern oder Tribok schleu-
de wieder einmal auf dem dern. Dabei strengten sich
Pfarrhof in Groß TYebbow die Erwachsenen so richtig
begrtißen. Zielwar es, einen an, um ihr Geschick dem
ganzen Tag miteinander zu Nachwuchs zu beweisen.
verbringen. Alle Stationen wurden

Der Stammtisch ist eine nach dem Rotationsprinzip
gute Tradition, die immer angeordnet. Die Kleinen
größere Beliebtheit erführt. lernten unter der Aufsicht
Am Sonnabend, 19. März, von Pfadfindern, wie man
waren etwa 40 Teilnehmer mit einem Feuerstein, kohle-
gekommen,unterihnenauch aktivem Stahl und Zunder

ein Lagerfeuer anzündet. Zu-
sätzlich konnten sie Kerzen
ziehen, Bratwurst herstellen
und Pizzateig sowie Zimt-
schnecken zubereiten, die
dann zum Verzehr im Lehm-
ofen gebacken wurden.

Am spannendsten war das
Kistenklettern. Hier probier-
ten sich viele aus, um Ge-
tränkekisten zu erHimmen.
Hierbei schafte Martha aus
Moorbrink tatsächlich 18
Kisten und es bis nach ganz
oben.

,,Ein tolles Gefühl", sagt
Papa Thomas, der mit sei-
nem Sohn Robin dabei war.

,,Wann nimmt man sich
sonst die Zeit, um nur mit
dem Sohn etwas zu unter-

nehmen", so der Vater und
fügt hinzu: ,,Das schweißt
zusammen und wird flir uns
unvergesslich in Erinnerung
bleiben."

Gegen Abend fand dann
eine kleine Andacht im
Freien statt. Hierbei konnten
die Teilnehmer ihre Eindrü-
cke schildern. Viele waren
der Meinung, dass mit dieser
Aktion die Vater-Kind-Bezie-
hung noch mehr gefestigt
wurde. Konstantin Manthey
bedanlite sich bei allen Hel-
fem, auch bei Fleischermeis-
ter Jörg Dangelt aus Dorf
Mecklenburg, der zehn Kilo
frisches Gehacktes für die
Herstellung von Bratwi.irsten
brachte.

Martha traute sich in luftige
Höhe. Foto: GerdaJansen
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